
Jugend debattiert international – Schulfinale 2015 im UBZ 

Zum 5. Mal fand am 18.02.2015 das Schulfinale des Wettbewerbs Jugend debattiert international im 

Gymnasium des UBZ statt. Dem Schulfinale ging das Halbfinale am 16.02.2015 voraus. Die 

Teilnehmer/Innen des Projektes bzw. der Arbeitsgemeinschaft diskutierten im Halbfinale darüber, ob 

der Schulunterricht erst um 9 Uhr beginnen soll. Anschließend wurde im Schulfinale der Ladenschluss 

am Sonntag in Ungarn als Thema der Diskussion gesetzt. Die Jury stand bei der Entscheidung, von den 

vier Finalisten die beiden Schulsieger zu ermitteln, vor einer schwierigen Aufgabe. Schließlich wurde 

beschlossen, Judit Appel (10A) und Anna Katharina Herzog (11B) in die nächste Debattenrunde, in die 

Schulverbundqualifikation am 24.-25. März 2015 zu entsenden, in der sie unser Gymnasium vertreten 

und gegen die Schulsieger des Deutschen Nationalitätengymnasiums Budapest, der Österreichischen 

Schule Budapest und des Babits Mihály Gymnasiums Pécs antreten werden.  

Wir gratulieren den beiden Punktbesten, den beiden anderen Finalisten Theodóra Taskovics (11B) und 

Zsófia Szerencsés (10A) sowie allen Halbfinalisten und wünschen unseren Schulsiegern viel Erfolg 

weiterhin!  

Besonderer Dank gilt den beiden Jurys für ihre Arbeit beim Halb- und Schulfinale! Die Jurorenarbeit 

haben diesmal Frau Carola Haug, Herr Manz und Krisztina Ádám (ehemalige Abiturientin des UBZ und 

ehemalige Jdi-Teilnehmerin) sowie im Schulfinale Frau Barbara Kaschkat, Herr Andreas Neidhart und 

Herr Matthias Muth übernommen. 

 

Beim Wettbewerb Jugend debattiert international debattieren Deutsch lernende Schüler aus acht 

Ländern in Mittel- und Osteuropa in der Schule und im Wettbewerb. Jugend debattiert international 

trägt dazu bei, dass junge Menschen in Mittel- und Osteuropa ihre Ansichten und Standpunkte in der 

Fremdsprache Deutsch kenntnisreich und überzeugend vertreten können. Das Projekt stärkt die Debatte 

als Medium demokratischer Auseinandersetzung und fördert die aktive Mehrsprachigkeit in Europa. 

Unserem Gymnasium liegt viel daran, die Schüler auf das Leben vorzubereiten und dafür zu rüsten, am 

öffentlichen Diskurs teilzunehmen. Aus diesem Grund ist das UBZ im Schuljahr 2010/11 ins Projekt 

eingestiegen. Die Arbeitsgemeinschaft hat sich zum Ziel gesetzt, die Schüler in der Kunst des 

Debattierens zu trainieren. Im Rahmen der AG und eines Projekttages üben die Schüler, wie man sich 

auf einen echten Dialog mit Kontrahenten einlässt, gut zuhört, auf die anderen eingeht, Argumente 

formuliert und seinen Standpunkt darstellt. 

Die Debatte ist auch ein Wettbewerb: nämlich ein Wettstreit um das bessere Argument. Eine ehemalige 

Teilnehmerin am Projekt sagte:  



„Jdi ist nicht nur einfach ein Wettbewerb. Das Projekt bietet viel mehr. Die Debatten über aktuelle 

Fragen bringen uns bei, dass jede Sache immer zwei Seiten hat. Wer an diesem Wettbewerb teilnimmt, 

kann nur gewinnen.”  

Ich persönlich freue mich darüber, dass das UBZ seit fünf Jahren am Projekt teilnimmt und Frau 

Streicher, Frau Major und mich dazu angeregt hat, beim Projekt mitzumachen. Zum Glück gelingt es uns 

immer wieder, neue Schüler für das Projekt zu gewinnen.Mittlerweile ist eine kleine Jdi-Familie 

aufgewachsen und einige Alumni und Alumna sind  bei Jdi als Juror oder Zeitwächter immer noch aktiv 

dabei. Eine Teilnehmerin aus früheren Tagen, Krisztina Ádám, hat bei unserem Projekttag geholfen und 

beim Halbfinale juriert, Olivia Kofler, letztjährige Debattantin hat die AG beim Projekttag ebenfalls 

unterstützt. Vielen Dank dafür! 

Weitere Informationen befinden sich hier: www.jugend-debattiert.eu 
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(Deutschlehrerin am UBZ und eine Projektlehrerin von Jugend debattiert international) 


